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Kurzfassung 

In der digitalen Radiographie ist es erforderlich, die Basisortsauflösung in der Objektebene 

(SRbimage) und in der Detektorebene (SRbdetector) zu messen. Dazu wurde in Analogie 

zum Doppeldraht-Bildgüteprüfkörper (DD-BPK, duplex wire) ein Doppelplatten-

Bildgütetestkörper (DP-BPK) entwickelt und gefertigt, der in die internationale 

Standardisierung eingebracht werden soll. Dieser Testkörper besteht aus Wolfram-

Plättchenpaaren in Analogie zum klassischen Entwurf des CERL C (der Central Electricity 

Research Laboratories, Leatherhead, UK) aus den 1960er Jahren, der nicht mehr verfügbar 

ist. Hintergrund ist der zu geringe Kontrast des verfügbaren Doppeldraht BPKs bei Energien 

> 1 MeV und Materialdicken > 25 mm Fe. Statt der Anordnung von Pt-Drahtpaaren oder W-

Drahtpaaren nach ISO 19232-5 und ASTM E2002 werden W-Plättchenpaare mit 

rechteckförmigem Querschnitt pro Plättchen verwendet, wobei der Plättchenabstand der 

Plättchendicke entspricht. Die Plättchenhöhe ist das 6-fache der Plättchendicke, um eine 

höhere Schwächung der hochenergetischen Röntgenstrahlung zu erhalten und damit den 

Kontrast zu erhöhen. Um die Messanordnung bei Strahlungsenergien > 8 MeV zu 

überprüfen, wurden Simulationen mit höheren Streuverhältnissen und Messungen mit einem 

LINAC und Stahlplattenpaketen bis 100 mm Dicke durchgeführt. Zu Vergleichszwecken 

wurde auch ein neuer Testkörper nach IEC 62976: 2017 zur Messung von Brennflecken von 

LINACs verwendet. Der Testkörper besteht aus Kupfer und hat eine „geschwungene“ Kante. 

Die Unschärfe und SRb-Werte werden aus der Modulationsübertragungsfunktion bestimmt. 

Die Brennfleckmaße können nach IEC 62976 aus der MTF, der Detektorunschärfe und der 

1. Ableitung des Kantenprofils (d.h. der Line Spread Function - LSF) berechnet werden. Die 

Mess- und Simulationsergebnisse werden vorgestellt. Ein erster Standardentwurf wurde bei 

ASTM vorgestellt und diskutiert. 
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